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Mein Erfahrungsbericht 
 
Die JYU Open ist eine Fernuniversität als Teil der Präsenzuniversität mit drei Campus-Gebäuden.  
Die Open Universität von Jyväskylä hat 28.000 Studierende, an der Präsenzuniversität sind es 
14.500 Studierende.  
https://www.avoin.jyu.fi/en  
 

 

https://www.avoin.jyu.fi/en


Die Brücke verbindet zwei der drei Campus miteinander 
 
Jyväskylä hat 145.000 Einwohner und zwei große Seen, die eingefroren und begehbar waren. 
Einer davon direkt an der Uni.  
 
 An der Staff-Week nahmen wir als eine Gruppe mit vier Personen der FernUniversität teil.  
 
Vorbereitung 
Nach der Terminfestlegung begann neben Flug- und Unterkunftsbuchung die inhaltliche 
Vorbereitung: Wie ist die Universität organisiert? Welche Studienfächer werden dort angeboten? 
Das International Office an der FernUni ist sehr gut organisiert und steht unterstützend   
bei Fragen der Organisation zur Verfügung.  
 
Vielfältige Kontakte und Erfahrungen vor Ort 
Die Austauschwoche war sehr gut strukturiert und informierte uns mit zahlreichen Präsentationen 
zum Ablauf der unterschiedlichen Arbeitsbereiche. Zum Beispiel: Quality work at the JYU Open; 
MOV1 Centre for Multilingual Academic Communication. Projekte und Entwicklungen wurden 
vorstellt und gaben Anlass zur Diskussion und zum Erfahrungsaustausch. Während der ganzen 
Zeit hatten wir einen Tutor als Ansprechpartner, der uns während der Woche begleitet hat. 
 
Interkulturelle Erfahrungen 
Wir hatten ein durchstrukturiertes Programm mit gemeinsamen Mittag- und Abendessen, sodass 
man auch die kulturellen Gewohnheiten kennenlernen konnte. Als sehr angenehm empfand ich, 
dass die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der JYU sehr offen und interessiert waren.  
 
Fazit 
Eine Erasmus+ Staff Mobility ist für jeden sowohl fachlich als auch persönlich eine Bereicherung. 
Englisch auffrischen Einblick in einen anderen Arbeitsalltag bekommen, neue Impulse für die 
eigene Arbeit erhalten. Und für das alles muss man durch die finanzielle Erasmus+-Unterstützung 
nur seine Zeit investieren – es lohnt sich! Ich empfehle jedem, das jährliche Angebot dieses 



Erfahrungsaustausches anzunehmen. 

 


